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Cumulus, Stratus, une histoire d’eau
Am Montag den 21. und 28., sowie Dienstag den 29. März 
konnten alle Kinder des ersten und zweiten Grundschuljahres 
der Gemeinde Attert das Theaterstück Cumulus, Stratus, 
une histoire d’eau, das durch die Antenne Attert des 
Flussvertrags Mosel organisiert wurde, miterleben. Die 
Truppe Histoires Publiques konnte das Stück 8 mal vor 

insgesamt 266 Schülern vorführen. Die Aufführung fand in Form eines 
Vortrags statt, der von zwei Marionetten, die Experten auf dem Gebiet 
Wasser sind, vorgetragen wurde. Die Themen Wasserkreislauf, die 
verschiedenen Zustände, 
Verschmutzung, 
Verschwendung und 
Schutz wurden durch die 
Marionetten angestoßen. 
Die Begeisterung war 
groß! Durch das spaßige 
lernen können wir sicher 
sein, dass die Kinder als 
bessere Wasserschützer 
nachhause gegangen sind.

Die wallonische Wassertage in der Antenne Sauer
Im Rahmen der wallonischen Wassertage 2022 hat die Antenne 
Sauer den Schulen ihrer sieben Partnerklassen, die sie im Laufe 
des Jahres betreut, ein Theaterstück vorgeführt. 665 Schüler der 
Schulen aus Léglise, Vaux-sur-Sûre, Martelange, Neufchâteau, 
Rulles, Bastogne und Tintange hatten das Glück die Aufführung 

anzuschauen. 
Guy Robert der Theatergruppe Chakipesz hat ein zweiteiliges Theaterstück 
aufgeführt. Der erste Teil, eher poetisch, erzählt die Geschichte seines 
Großvaters, der eine starke Verbindung zu seiner Streuobstwiese hatte. Diese 
besaß, für ihn, einen Schatz von unschätzbarem Wert …. Eine Quelle. Diese 
erlaubte es ihm seine Bäume zu pflegen und bei Dürre zu tränken. 
Der zweite Teil war eher theoretisch. Der Comedian hat den Kindern anhand 
der Geschichte der Streuobstwiese 
seines Großvaters die natürlichen 
und anthropogenen Kreisläufe des 
Wassers erklärt. Vom Grundwasser 
über Wasserschutzgebiete und 
Wasserhäuser haben die Kinder 
gelernt woher das Wasser aus ihrem 
Wasserhahn kommt. Natürlich wurde 
darüber hinaus auch die Wichtigkeit 
des Wasser- und Umweltschutzes 
angesprochen.

Aquarium in der Klasse
Die Animationen rund ums Aquarium in der Klasse nehmen 
langsam ein Ende… Aber nur für dieses Jahr!
Unsere Pädagoginnen haben während mehrerer Wochen 
verschiedene Animationen durchgeführt. Insgesamt haben sie 
5 Animationen in 4 verschiedenen Klassen betreut. Während 

dieser Animationen sprachen sie unter anderem über den Lebenszyklus 
einer Forelle, ihrer Morphologie, ihrer Ernährung und ihrem 
Lebensraum. Auch die Themen Abfälle, Wasserverschmutzung und 
Fischwanderhindernisse wurden angesprochen. Während der letzten 

Animation wurden die Jungfische 
freigelassen. Die Kinder hatten 
so die Möglichkeit die Fische 
aus dem Aquarium zu fischen 
und sie einen kurzen Moment in 
einem Becherglas zu beobachten. 
Anschließend brachten die 
Schüler die Fische zu einem Bach 
und ließen sie frei. 
Hoffentlich werden sie überleben 
und sich in den nächsten Jahren 
in unseren Bächen fortpflanzen!
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Ein neuer Animator für die Antenne Attert
Mein Name ist Maxime 
Doffagne und ich habe einen 
Bachelorabschluss in Agronomie 
mit der Spezialisierung Umwelt. 
Während meines Studiums wollte 
ich ein Praktikum bei einem 
Flussvertrag machen, da ich schon 
seit meiner Kindheit mit dem 
Milieu Wasser zu tun habe. Leider 
ist daraus nichts geworden, deshalb 
habe ich nach meinem Abschluss 
vier Jahre lang an der UCLouvain an 
verschiedenen Projekten im Bereich 
der Landwirtschaft gearbeitet, die 

aber immer in Verbindung mit Umwelt standen (Dürreresistenz von 
Futterpflanzen, Erosionsmanagement, …). Mittlerweile arbeite ich seit 
drei Jahren im Naturpark Vallée de l’Attert um Landwirten, die von sich 
aus ihren Verbrauch von Pflanzenschutzmitteln reduzieren möchten 
zu helfen dies zu erreichen. Ich freue mich nun auch endlich Teil des 
Flussvertrags zu sein und wieder mehr mit dem Ökosystem Fluss, das 
mir sehr am Herzen liegt, in Kontakt zu treten. Ich arbeite ab sofort 
zweieinhalb Tage pro Woche für den Flussvertrag und beschäftige mich 
weiter eineinhalbtage mit dem landwirtschaftlichen Milieu. 
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